NordicskiTeam Salzkammergut in Deutschland fast nicht zu schlagen

Die acht- bis elfjährigen Skispringerinnen und Skispringer des ASVÖ NordicskiTeams Salzkammergut (NTS) waren am Wochenende bei einem zweitägigen Springercup in Rastbüchl in Deutschland am Start.

In einem starken Feld mit Startern aus Deutschland, Österreich und Ungarn konnten die Springer des NTS Salzkammergut fulminante Ergebnisse erreichen. Bei den Achtjährigen sprang Raphael Lippert am Samstag wie von einem anderen Stern. Er deklassierte die Konkurrenz und errang den Tagessieg. Beflügelt durch seine Leistungen wollte er am nächsten Tag noch mehr und kam leider zu Sturz, sodass es am 2. Tag nur noch für den 4. Platz und in der Gesamtwertung für Platz 3 reichte.

Jakob Peer konnte sich bei den Neunjährigen nach Einstellungsschwierigkeiten am ersten Tag (2. Platz) am 2. Tag immens steigern und errang in einem spannenden Duell den 1. Platz in der Tageswertung. In der gesamten Cup-Wertung fehlten ihm dann nur 0,6 Punkte auf den Sieg.

Bei den Mädchen konnte Lisa Deubler in der Klasse der Acht- bis Neunjährigen am ersten Tag den 2. Platz und am zweiten Tag den Tagessieg feiern. In der Gesamtwertung wurde sie dann auch nur ganz knapp auf den zweiten Platz verwiesen.

Bei den Zehnjährigen konnte sich Levi-Amadeo Kopplin, der erst im Jänner mit dem Skispringen begonnen hat, mit einem 2. Platz am ersten Tag und einem 1. Platz am zweiten Tag in Szene setzen.

Eine Klasse für sich war bei den zehnjährigen Mädchen Lisa Marie Kappl, die an beiden Tagen den Tagessieg errang und auch in der Gesamtwertung in beeindruckender Weise die Konkurrenz beherrschte.

Die Elfjährigen des NTS Salzkammergut, Nikolaus Mair, Sigrun Kleinrath und Philipp Steinbacher, sind von ihrem Leistungsniveau schon so weit, dass sie nicht in ihrer Klasse starteten, sondern in der nächsthöheren und somit gegen die die Zwölf- und Dreizehnjährigen antraten.

Nikolaus Mair belegte am ersten Tag noch den 5. Platz und konnte sich am zweiten Tag steigern, sodass er sich gegen einen Großteil der älteren Springer durchsetzen und den 3. Platz belegen konnte.

Sigrun Kleinrath konnte sich in dieser höheren Klasse gut behaupten und belegte am ersten Tag den 6. und am zweiten Tag den 5. Platz.

Philipp Steinbacher komplettierte das Ergebnis mit Platz 10 und 9.

Die Leistungen der Kinder machen stolz und geben viel Zuversicht für die kommenden Bewerbe am nächsten Wochenende in Wörgl bei der Internationalen Kindertour der Nordischen Kombinierer und im Juni für die ersten Bewerbe der Kinder-Vierschanzen-Tournee im Juni.

